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zum Was ihn hält, iſt die Furcht des Zaren und des reich Ungarn hegt,9 ſowie in der Expedition ent n Hegt,ugust m Thronfolgers daß mit ſeinem Rücktritt der nihiliſtiſche der des Fürſten
rkzeuge fit t an die zweckentſprechendſte Verbreitung.

X. 135. Donnerstag den 26. Auguſt. 1880.
Für den Monat September werden LorisMelikow hat viele und mächtige Feinde, die Einfluß des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Riſties,

reiſe on 42 reſp. 10 Pf. von allen pot ihn zu ſtürzen Alles anzuwenden beſtrebt ſind. der bekanntlich einen glühenden Haß gegen Oeſter

iſt abermals ſtärker geweſen als
Milan. So ſind denn in dermit Mord und Brand zur That die Verhandlungen wegen des öſterreichiſch

nſerate finden bei der großen Auflage des Schrecken wieder

ieten, S
modenſchlöſ

irgeriſe en Der Armenier LorisMelikow übernahm die Krankheit zu heilen kann nicht im Handumdrehen
n ickatur“ in Rußland, als Alles in dieſem Lande gelingen, das kann nur in ſchwerer Arbeit von Diplomatie t

t „Diet gwut den unterſten Schichten bis zur höchſten Spitze Generationen vollbracht werden.
erkauft wen s Wanken gerathen zu ſein ſchien. Er hat
Smarkt Nihnerhalb eines halben Jahres die offnungen,et V hnerh ines halben Jahres di ff

bewer Ounr

Auguſt neGanz neun Mumelte zwei Tage nach ſeinem Mordverſuch, und auch manche Wünſche der liberalen Partei
r 7 aut! Indre ſind in aller Stille abgeurtheilt worden mentlich in Betreff der Stellung der Stadt Berlin daß die Verhan

Ab

Herrſchaft gelangt. Rußland krankt vor Allem ſerbiſchen Handelsvertrages momentan ſtark ins
Umgeſtaltungen in Rußland an der Corruption, der faſt ſämmtliche Glieder Stocken gerothen. Es wäre indeß zu weitmge

geſeiner Staatsmaſchinerie verfallen ſtnd. Dieſe gangen, wenn m
an ſchon jetzt von einem Abbruch

der Verhandlungen ſprechen wollte. Die deutſ ch e

n Wien und Belgrad hat die Jn
ſtruktion erhalten, die ſerbiſche Regierung darauf

aufmerkſam zu machen, welche bedenkliche Konſe
man auf ſeine Energie und Klugheit ſehte, Politiſche Aeberſicht. ſelbe fort Frrbien haben müſtte, wenn das-

ſelbe fortgeſetzt der Ausführung der bezüglichenl übertroffen, er hat die Verhältniſſe im Reiche voll Das ſoeben publicirte Geſetz über die Or- B
lommen umgeſtaltet. Vor ſechs Monaten war ganiſation der allgemeinen Landes

AWnarſch n r Zar in ſeinem feſteſten Palaſt nicht ſicher, im verwaltung und zur Abänderung und Ergän Tendenz ei
Nchſten Augenblick in die Luft geſprengt zu werden zung des Geſetzes betreffend die Verfaſſung Beſtimmungen überhaupt zu hintertreiben. Man

I üte iſt Ruhe und verhältnißmäßige Sicherheit der Verwaltungsgerichte und das Ver glaubt in hieſtgen diplomatiſchen Kreiſen,III

ſtimmungen des Berliner Traktates Schwierig
keiten zu bereiten ſuche, die erſtchtlich von der

ngegeben ſeien, das Jnkrafttteten dieſer

daß die
egierung ſich bewogen fühlen werde, die

gen der deutſchen Diplomaten nicht in
na den Wind zu ſchlagen, und iſt darum der Anſicht,

dlungen zwiſchen Wien und Belgrad

getreten. LorisMelikow hat Strenge angewandt, waltungsſtreitverfahren, ſind die bedeu ſerbiſche R
ſte angebracht war. Der Attentäter Mlodetzkitendſte Frucht der letzten Landtagsſeſſton. Wenn Vorſtellun

er er ſah ein, daß das Schreckensregiment keine im Rahmen der Verwaltungsorganiſalſon nicht in demnächſt

wieder aufgenommen und fortgeſetzt
igerproh a Beſſerung ergtelen könnte, und wandte Erfüllung gegangen ſind, beruhen die Geſetze doch werden.
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m welche aus bloßen Verdachtsgründen in den Kerket ßiſchen Staates. Sie beweiſen, daß der Miniſter
worfen waren, erhielten ihre Freiheit wieder. Um des Innern den Grundſatz der Selbſtverwaltung

e Melikew, ſelbſt hohe Staatsbeamte, wie den den Verhältniſſen nahe ſtehen, wird angedeutet,
Nhniſter des Jnnern Timaſchew und den Unter Deutſchland trete in der orien taliſchen Frage

auchſtäd ninſſter Grafen Tolſtot, welche die Knebelung nicht mehr ſo reſervirt auf wie in den bieherigen
r e für das alleinige Remedium der Staate von derſelben durchlaufenen Stadien, der Reichs

er t
r Mitwirkn änner zu erſetzen. Endlich nach halbjähriger Unmöglich machen würde, wiederum nur die Rolle der Feſtung Aarburg, ſowie die

ät

n Poſt, Telegraphie und die nichtgriechiſchen flagration werden könnte, ſich als eine Nothwen auch die Norbweſtgrenze
Die M len als beſonderes Reſſort abgezweigt ſind. digkeit ergeben ſollte. Deutſchland erkenne mehr lage des Befeſtigungsplan

ſ hat der jetzigen Umgeſtaltung vielfach eine und mehr, heißt es in jenen Kreiſen, daß ſich die ſeſſton der Bundes Perſammlu

nelle Verhältniſſe übergeführt werden. So beruhrt, welche zu wahren, dahin führen müſſen Es iſt unbeſtreitbar,
Mit nun Rußland noch lange nicht. Die mit daß Deutſchland ſeinem Verbündeten zur Seite tritt, daß Frankreich mit

l verhaßte Abtheilung d. h. die geheime wenn es ſich darum handelt, die panſlaviſtiſchen vorbereitet,

Se lung und iſt jetzt dem Miniſter des Innern kämpfen. Man behaupie war, Rußland fördere ſtch, trotz des italieni
ſtellt worden, vor dem auch die gewöhnliche nicht mehr mit demſelben Eifer die Bildung eines Bahnlinten und eines

den ohne Angabe der Gründe zu ver ſich bald einander in den Haaren liegen würden. deren tuneſtſche

wie Loris Meltkow die Leitung des Jnſtitutes wohlinformirter Seite über dieſes Verhältniß wie günſtigſten Lage de
e Hand hat, wird daſſelbe ſeine harten Spitzen folgt geſchrieben „Die angenehmere Stim wung, reichs geworden.
e außen kehren So wie wieder ein welche in Folge der Anweſenheit des Fürſten Milan ſich handelt,

werden die alten Willkürlichkeiten, Ungerechtig reich Ungarn und Serbien ein paar Wochen hin franzöſtſchen Geſellſch

hendes Wetterleuchten, ſo iſt in der
die Cherbourger Rede Gambetta's auf

genommen worden. Kriegeriſches Gewoölk ballt ſtch
am Himmel zuſammen, und da heißt es für die
dortigen Behörden wachſam zu ſein, das Haus zu
ſchließen und zu verſtchern, bevor der Orkan hertſe etwas mehr Freiheit gegeben. Es gelang Jn Kreiſen, von denen man annimmt, daß ſie einbricht. Die Frage der Landesbefeſtigung ſcheint

nunmehr in ein etwas beſchleunigteres Tempo zu
kommen. Die Blatter melden, daß die mit der
Ausarbeitung eines Befeſtigungsplanes beauftragte
techniſche Commiſſton emſtig bei der Arbeit ſei,
und nicht nur an der franzöſtſchen, ſondern auch

udien mache. Dieſer
Tage wurde die Situation und die Einrichtung

Hauenſteinhöhen
eingehenden Beſtchtigung, beziehungsweiſe
oscirung, unterzogen. Man trägt ſich hiervon dem, um ihn zu ent oder zu einer Einleitung für eine allgemeine Kon nach mit dem Plane, nicht nur die Weſt ſondern

zu befeſtigen. Die Vor
es erfolgt in der Winter

ng, ſo daß im An
hres mit ſeiner Ausführung

te

viger Schuldigen wurden begnadigt; Dauſende, der erſten Geſetze zur Verwaltungsreform des preu Schweiz

tieferen Urſachen der Unzufriedenheit zu beſeitigen, voll geceptirt und daß derſelbe gegen regctionäre

a hielten, und gegen die in allen halbwegs kanzler glaube, daß des Reichs eigenſte Intereſſen
l

ch gemäßigtere und geſchicktere grund zu ſtellen und daß die Lage der Dinge ihm

hlit hat LorisMelikow außerlich der Dictatur“ eines „ehrlichen Maklers“ zu ſpielen, wenn etwa einer
nde gemacht. Er hat das Miniſterium des ein neuer Kongreß, der aber zu einem Vorſpiel Rekogn

ſern übernommen

ohe Bedeutung beigelegt. Man hat ſelbſt Frage zu einer ruſſiſchöſterreiſchen Frage fange des nächſten Ja
unt, jetzt werde Rußland unmittelbar in con zuſpitzt und damit ſeien auch deutſche Intereſſen begonnen werden könn

ſchreibt man aus Rom,
umſichtiger Energie Alles

um ſtch im günſtigen Augenblicke ine Polizet, hatte bisher eine ſelbſtſtändige Gelüſte Rußlands auf der Balkanhalbinſel zu be den Beſitz von Tunis zu ſetzen. Nachdem es

ſchen Widerſtandes zweier
Hafens verſichert hat, denkt

et teſſortirt. Aber die III. Abtheilnng iſt großbulgariſchen Staates und ziehe die Bildung es ſofort an die Ausdehnung ſeines Grüundbeſitzes
nicht aufgehoben, ſie hat nach wie vor das mehrerer kleinen Balkanfürſtenthümer vor, welche auf dieſem Gebiete Die römiſche „Riforma“,

IJnformationen ſo lange von denUnd mit ihm nach Belieben zu verfahren Das ſeit aber ein Grund mehr für Deutſchland, Offiziöſen verſpottet wurden, ſich nachher aber als
in prügeln und zu foltern, um Geſtaändniſſe Oeſterreichs Stellung auf der Balkanhalbinſel zu durchaus begründet erwieſen, macht aüch über dieſen
eſſen Jeden ohne gerichtliche Procedur zu beſeſtigen und vertheidigen zu helfen Punkt der franzöſiſchen Wühlereten in Dunis be
Uheilen, den auf „adminiſtrativen Wege Zwiſchen Serbien und Heſterreich iſt noch merkenswerthe Mittheilungen. Denſelben zufolge
Sibirien zu ſſchicken. So lange ein umſichtiger nicht Alles ſo, wie es ſein ſollte. Es wird von ſind einſtweilen 80 000 Hektaren Land in der

r Regentſchaft Eigenthum Frank
Die Ländereien, um welche es

gehörten dem Exminiſter des Bey,
line; derſelbe hatte darauf bei einer

aft ein Anlehen gegen Hypo
unter der Bedingung, daß die

er Dürchſchnittsgeneral Knutowoski die Macht von Serbien in Wien und Jſchl zwiſchen Oeſter General Kerede

nd Grauſamkeiten wieder beginnen. Graf durch vorherrſchte, iſt ſchnell wieder gewichen. Der thek aufgenommen
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Geſellſchaft zur Eigenthümerin werden ſollte,
der Termin der Rückzahlung der verſchiedenen ge
liehenen Millionen ohne Reſultat verſtreichen ſollte.

Dieſer Fall iſt jetzt eingetreten. Die Franzoſen
wurden Beſitzer der Ländereien, über die nunmehr
die franzöſiſche Bahn TunisSuſa ihren Weg
nehmen wird.

Die „Bulgarie“ veröffentlicht ein neues Mani
feſt der bulgariſchen Liga aus dem Haupt
quartier im PirinDagh, unterſchrieben von acht
Vojvoden. Darin wird die bevorſtehende Action
angekündigt. Trotz des Einſpruchs Oeſterreich
Ungarns, trotz der griechiſchen Anſprüche auf Theile
Mazedoniens, heißt es in dem Manifeſte, werde
der Kampf für die Vereinigung aller bulgariſchen
Länder geführt werden.

Depeſchen aus Afghaniſtan berichten: Die
unter dem Befehl des Generals Hughes ſtehende
Brigade kam am 19. d. mit ihrem Hauptquartier
wohlbehalten im Fort Battye an. General Phayre
ſchickte einen Botſchafter nach KhelatiGhilzai mit
einer Depeſche an General Roberts, in welcher er
demſelben volle Auskunft über die Stellung des
Feindes vor Kandahar giebt, nebſt einem Plan für
eine gemeinſame Aktion der beiden Entſezungs
kolonnen. Die indiſchen Berichte melden, daß die
Herater Truppen und Stammesgenoſſen aus dem
Zemindarrarland einen ſofortigen Angriff auf
Kandahar verlangten, da die Briten binnen Kurzew
mit überwältigenden Streitkräften herbeirücken
dürften. Ayub Khan weigerte ſich, den Befehl
zum Angriff zu ertheilen angeblich, weil es ihm
an Sturmleitern fehle, und ein Verſuch, die Wälle
zu ſtürmen, ohne vorher Breſche gelegt zu haben,
geringe Ausſicht auf Erfolg haben dürfte. Er be
ſchloß daher, ſich der Stadt vermittelſt gewöhnlicher
Laufgräben zu nähern. Dieſer Entſchluß verdroß
die Herater und Stammgenoſſen, deren Viele ſich
auf den Heimweg gemacht haben.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) wohnte am Montag Vor
mittag dem Exerzieren auf dem Dempelhofer Felde
bei und beſichtigte demnächſt ebendaſelbſt mit der
Kaiſerin das aus Koblenz hier eingetroffene 4.
Garde GrenadierRegiment Königin Auguſta.
Um 1 Uhr ertheilte der Kaiſer dem am hieſtgen
Hofe akkreditirten ſerbiſchen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter Chriſtics zur Entgegennahme
deſſen Beglaubigsſchreiben eine feierliche Antritts

audienz.
Die Kaiſerin) hat unter dem 18. d. M.

an den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen
Vereins nachſtehendes Handſchreiben gerichtet
Dem heutigen Tag, der ſür das Deutſche Heer
im ruhmvollen Kampfe für das Vaterland unver
geßlich iſt, entnehme Ich die Veranlaſſung zu einem
Glückwunſch, den Jch in voller Dankbarkeit an
die Eentralſtelle der Vaterländiſchen FrauenVereine
Unter dem Rothen Kreuz richte, weil es Mir gerade
heute vergönnt war, für den fünfhundertſten Zweig
Verein das Diplom zu unterzeichnen, welches von
der Zunahme unſerer Thätigkeit in dem gemein
ſamen Verband Zeugniß giebt. Ich bitte, den
Vereinen mitzutheilen, daß der Zweig Verein für
AtensNordenhamm im Großherzogthum Olden
burg das Diplom empfängt, welches die erfreuliche
Zahl 500 trägt.“

S er König von Bayern) hat folgende
Proklamation, d. d. Elmay, 22. Auguſt, erlaſſen
An Mein Volk! Es iſt Meinem Herzen ein
Bedürfniß, an dem Tage, welcher zu Ehren Meines
Hauſes feſtlich begangen wird, dem wahren und
efen Danke Ausdruck zu geben, den ich bei dem

falls

Rückblick guf ſteben Jahrhunderte empfinde. Dieſer

Dank gilt der unwandelbaren Treue und Anhäng
lichkeit, mit welcher Mein Volk dem Throne der
Wittelsbacher ergeben iſt. Unter den Eigenſchaften,
welche den Ruhm aller Stände Meines Volkes
bilden, ſteht rein und glänzend die Treue und
Anhänglichkeit obenan die Treue iſt Mir die
Grundlage Meines Thrones, die Anhänglichkeit
der ſchönſte Juwel Meiner Krone. Mit dem
innigſten Dank verbinde Ich die Verſicherung daß
das Glück Meines treuen Volkes das Ziel Meiner

den Ahnen, deren Andenken in dieſen Tagen mit
ſo rührenden Beweiſen der Pietät geehrt wird, bin
Ich von dem vertrauensvollen Bewußtſein durch
drungen, daß Mein Volk in allen Zeiten feſt zu
ſeinem Fürſten ſteht. Mit dieſem erhebenden Ge
fühle trete Jch in das achte Jahrhundert der Regie
rung Meines Hauſes ein. Möge Meinem Volke
ungetrübte Wohlfahrt beſchieden ſein für alle Zu
kunft. Das walte Gett! Ludwig.“

S er Kultusminiſter) hat in einem
Erlaß an die Regierungen, Conſtſtorien und Provin
zialſchulcollegien auf das Segensreiche der Kaiſer
Wilhelmſpende hingewieſen und den lebhaften
Wunſch ausgeſprochen, daß auch innerhalb ſeines
Reſſorts Alles geſchehen möge, was jenem Inſtitut
bei der Erreichung ſeiner Zwecke förderlich ſein
könne. Die Beamten, Geiſtlichen und Lehrer ſollen
daher in geeigneter Weiſe nicht nur auf die von
der Anſtalt den Verſicherern gebotenen Vortheile
aufmerkſam gemacht werden, ſondern zugleich auch
zur Förderung der Stiſtungszwecke innerhalb der
Kreiſe ihrer beſonderen Berufsthätigkeit veranlaß
werden. Zu einer ſolchen Förderung würde auch
die Uebernahme von Agenturen und Sammelſtellen
für die Stiftung ſeitens der Beamten, Lehrer u.
ſ. w. zu rechnen ſein. Allerdings ſei in jedem
einzelnen Falle die Genehmigung zur Uebernahme
bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde nachzuſuchen

(Der Bundesrath) hat ſich, wie man
der Mgd. Ztg. ſchreibt, mit der Jnnungsfrage
bereits beſchäftigt und die bezüglichen konſervaſiven
Anträge aus der letzten Reichstagsſeſſton zur Be
nutzung bei einer Reviſton des betreffenden Kapitels

der Gewerbeordnung für geeignet erklärt. Von
Seiten der Zünſtler wird inzwiſchen rüſtig fort
agitirt. Auf einer neuerdings ausgeſchriebenen all
gemeinen Verſammlung in Breslau ſollen die be
züglichen Petitionen an den Reichstag vorbereitet
werden. Alsbald nach ſeinem Zuſammentritt wird
ſich der Bundesrath mit der dringenden Angelegen
heit der Herabſetzung der Gerichts koſten be
ſchäftigen. Man theilt wit, daß die württem

her hatten betriebskundige Verbrecherhände ſogar n
das Herzſtück einer Kurvenweiche mit einer eiſernen
Keite umwickelt, um die Entgleiſung des Dampf
zuges unvermeidlich zu machen. Auch dieſe Ver
ſuche des Maſſen Meuchelmordes ſind durch den
Bahnwärter rechtzeitig entdeckt worden. Die Di
Sktion der Saalbahn ſeht ganze 50 Mk. Be
lohnung auf die Entdeckung dieſer Verbrechen
Und wenn die Entdeckung gelingt? Die Strafe i

folgt dann freilich auf dem Fuße, d. h. ſo und ſo e g
viel Jahre Zuchthaus. Jn den Augen der Ver ten e
brecherwelt bedeutet Zuchthaus heut zu Tage kaum ghe r
etwas Anderes, als Penſtonat auf Staatskoſten, ling
ſorgenloſe Exiſtenz. „Ick habe dat Feuer blos an nd d v
gelegt, um int Zuchthaus zu kommen wo man ne v vgt
ſeine reguläre Sache hat, un wo man ſich keene 7 ſie
Schwielen in die Hände zu arbeiten braucht dies n et
die neuerdings berichtete Rechtfertigung eines Brand Sie ſu
ſtifters. Die Ueberfülle der Zuchthäuſer ſpricht für t ab n
die richtige Beurtheilung des Zuchthauslebens ſeitens e

munendieſer Buben. Bei dieſer Gelegenheit aber möchten wir
empfehlen, nicht blos auf die Entdeckung des Thäters,
ſondern auch auf die Entdeckung der That grundſätzlich

ne At ſe
n un endlich

Belohnungen auszuſetzen, das wäre klug und gerecht. en I
Der Streckenwärter, der im Dunkel der Nacht nte gn An
bei Wetter und Wind, bei reichlichſtem Dienſte und n tuß
ſchmalſter Löhnung auf Vorpoſten ſteht, würde ln ded ſt
ſicherlich um ſo ſchärfer den Anſchlägen der Eiſen ab Minſe e

wſſhafen als

d
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bahnbanditen nachſpüren. 1000 Mk. Belohnung
werden vielleicht dem Entdecker falſcher Fünfmark
ſtücke zugeſtchert und für den Retter von 100
Menſchenleben ſind in der Regel „keine Fonds
vorhanden.

Wie das Weißtzenf. Krbl. mittheilt, ſind die
ca. 20 000 Beſucher des am Sonntag ſtattgehabten

bergiſche Regierung einen darauf bezüglichen An
trag vorzulegen beabſichtige

(Die Erhebungen über die Einfuhr
ſtatiſt ik) des laufenden Jahres werden mit großem
Eifer und ganz beſonderer Gründlichkeit betrieben.
Wie man hbört, ſtehen die bisher gewonnenen Re
ſultate den Lobgeſängen über den Segen des neuen
Zolltarifs ſehr wenig zur Seite. Man war wohl
in Anſehung des Umſtandes, daß große Waaren
quantitäten vor Eintritt der neuen Zollſätze in das
Land geſchafft worden, auf nicht ſehr glänzende
Reſultate gefaßt offenbar aber ſcheint man ſelbſt
hinter beſcheidenen Erwartungen zurückbleiben zu
müſſen. Man darf begierig ſein, in welcher Weiſe
dieſe doch nicht zu verheimlichende Erſcheinung ge
rechtfertigt oder beſchönigt werden wird.

(Impreußiſchen ſtatiſtiſchen Buregu)
iſt man mit den Arbeiten für die bekanntlich am
1. Dezember d. J. ſtattfindende Volkszählung
eifrig beſchäftigt. Dieſelbe wird ſich im Großen
und Ganzen zwar in dem früheren Umfange be
wegen, gleichwohl ſind jedoch mancherlei Aenderungen
zu erwarten, welche geeignet ſind, die Arbeitskräfte
in höherem Maße heranzuziehen.

Provinz und Amgegend.
Wie die S.Ztg. mittheilt, hat die Regierung

zu Merſeburg die bezüglich der Oberbürgermeiſter
wahl von der Halleſchen Stadtverordnetenverſamm
lung beſchloſſenen Anſtellungsbedingungen auch in
der neuen Faſſung abgelehnt.

Der bei der Gaſoſinexploſton im Hotel „Stadt
Hamburg“ in Halle ſ. Z. ſchwer verletzte Küfer
Ühlig iſt am Montag Nachmittag in der königl.
Klinik ſeinen Wunden erlegen.

Von der Saale, 18. Auguſt, ſchreibt man
der „Hall. Ztg. Die Bande der Eiſenbahnbanditen
mehrt ſich, wie Ungeziefer überhaupt, in erſchrecken
dem Umfange. Dem Attentate auf den Nacht
courierzug, das durch Verſtopfung des Fahrgeleiſes
unweit Naumburg verübt und Dank des Wärters

Künſtlerfeſtes in Leipzig meiſt unbefriedigt und un z
in ihren Erwartungen hinſichtlich des künſtleriſchen niſſe
Genuſſes getäuſcht zurückgekehrt. Man will in ſt jndee
den verſchiedenen Arrangements eine frappante
Aehnlichkeit mit einigen carnevaliſtiſchen Leiſtungen n da Be
aus früheren Jahren erkannt haben und deshalb n wif heian
gerade nicht angenehm überraſcht worden ſein. n n
Mit Ausnahme der leiblichen Verpflegung“, ſagt n hen
bas „L. T.“, „konnte das Gebotene berechtigten Bixnluſt anf Bill
Anſprüchen nicht genügen Jn der ganzen Stadt n
herrſcht heute nur eine Stimme des Mißmuths
hierüber und wir ziehen deshalb vor, auf die ganze
Feſtlichkeit nicht näher einzugehen.

Die Geſammteinnahme an Eintrittsgeldern zur
Nordhäuſer Gewerbe Ausſtellung betrug bis

Pklenbergen

ha dert
n Awſhachtu

U wortet in en

An enige

Wachſamkeit vereitelt wurde, dieſer ſataniſchen Un
that iſt in dieſen Tagen eine gleiche gefolgt in der

heißeſten Wünſche, daß es die Bedingung Meines
eigenen Glückes iſt. Gleich Meinen in Gott ruhen

Nähe von Rudolſtadt. Dicke Steine waren über
Nacht zwiſchen die Schienen eingekeilt. Kurz vor

zum 20. d. ca. 36 000 Mk. wie dwDie Kreisſynode Roßla am Harz hat dieſer t vo
Tage folgenden, die Heilighaltung des Sonntags h henen
betreffenden Antrag, geſtellt von dem in der Ortho- Um
doxie voranſchreitenden Paſtor Dietrich Breitungen, n
angenommen „Die Synode wolle ſich ſchleunigſt Den in
an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion Halle wenden Shiſt
mit der Erklärung, daß die Synodalmitglieder für h
ihre Perſon darauf Verzicht leiſten, ſich fürderhin n i
am Sonntag durch die Landbriefträger Zeitungen m ne
und Briefe bringen zu laſſen und die Bitte daran ihnknüpfen, den Landbriefträgern ihr Sonntagstecht h
und ihren Sonntagsſegen durch ſolche Neuerung S
nicht verkümmern zu laſſen.“ Der Antrag zeigt, Weahag
wie kühn die Herren auf der Bahn der kirchlichen n a

Reaction fortſchreiten. dJn Magdeburg hat ſich am Dienſten
Nachmittag gegen 2 Uhr beim Abfärben des Ar n M inkn
tillerieDepotgebäudes in der Hohenzollernſtraße ein et
entſetzliches Unglück zugetragen. Das an dem d d
weſtlichen Giebel angebracht geweſene Hängegerüſt, in

auf welchem ſich drei Anſtreicher mit ihrem Hand
werkszeug befanden, iſt ziemlich drei Etagen hoch h Onth
heruntergefallen. Von den drei Arbeitern hatte n de
der eine Geiſtesgegenwart genug, um ſtch im Augen a hrſa

blick der Gefahr an ein Fenſterkreuz anzuklammern n n ſu
und er wurde auf dieſe Weiſe gerettet, während e ſt
die beiden andern mit dem Geruüſt zur Erde fielen e ißte,
Beide wurden ſchwer verletzt in das Krankenhaus Mut
geſchafft; der eine Namens Lehmann iſt kurze Zeit n frat
nachher geſtorben, der andere hat ebenfalls ſchweren e
innere Verletzungen erlitten, ſo daß nach argllichem n.
Ausſpruch an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. n non
Das Unglück iſt dadurch entſtanden, daß der ein h dende
Ausleger mitten durchbrochen iſt. t the

Bei einem Einwohner Bernburgs ſind an mit Je
letzten Sonnabend mit offenbarem Geſchick gear an e
beitete Münzformen in Beſchlag genommen Dags n an

Weh



erhänd o no auf fand man bei einem anderen Bewohner Den zahlreichen Sammlern von Ci
NunAeſin a ehn Sadt halbfertige Münzen zur Nachahmung garrenköpfchen bringen wir in Erinnerung,

en. Art Am nen die Zehn und Zwanzigpfennigſtücke, dann daß die Herren Kaufmann Thiele, Roßmarkt,
diſt h noch die Funfzigpfennig, EinMark- nd Reſtäurateur Tiemann, Schmaleſtr. und Kaufm.

t worden c Markſtücke auserſehen geweſen zu ſein. Die Wolf, Roßmarkt, Hauptſammelſtellen innehaben
nie 50 M n betreffenden Perſönlichkeiten ſind zur Haft und kleine und große Vorräthe daſelbſt zum Beſten

O hacht worden. hie ſigerbedürftiger Kinder gern entgegen genommene Ah Be den weiteren Ausgrabungen des Bern werden.
uße n ger archäologiſchen Vereins ſtieß man am
e und d auf ein noch ſehr gut erhaltenes, faſt rieſen Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

gen du d Skelett von noch größeren Dimenſtonen als Nächſten Sonntag wird in Lauchſtädt das

kaiſerl. königl. Hoheit Mittheilung davon alsbald wandte
ſich der Kronprinz um, klopfe den Knaben in herzlicher
leutſeliger Weiſe auf die Wange und fragte ihn „Junge,
kannſt Du ſchon ſchreiben Auf die bejahende Ant
wort fuhr er fort: „Nun, dann ſchreibe mir einen Brief,
ſchreibe mir die ganze Geſchichte auf!“ Hochbeglückt ſah
der Knabe und die Menge, die in nöchſter Nähe ſtand,
dem hohen Herrn nach, als er die Stufen des Waggons
hinaufſtieg, an deſſen Fenſter die hohe Gemahlin mit
freundlichem Blick die Jubelrufe der Menge dankend ent
gegennahm. Der von dem betreffenden Knaben nun
mehr ſchriftlich auszuſprechende Wunſch, dereinſt in einer
Unterofſizierſchule Aufnahme zu finden, wird gewiß Er
füllung finden.

f ä i ſſerſcheu.) Nach dem Feſta h eer! (genau 1,99 Meter). Daſſelbe befand daſelbſt ſtaitgehabte Dheatervorſtellung erfahren rer n e
e e un n hocender Stellung, in der Weiſe, daß die daß der Beſuch alle Erwartungen übertroffen h e en ar rn e e Den en

r d wenn ſeuzten Beine unter dem Oberkörper zurückge und der Armenkaſſe des Städtchens aus dem Rein Kerichtlich gegen h erkannten ſehemongtlichen Feſtung
tbeien n liyn waren, und ſo gut erhalten, daß die lang ertrage eine vorausſichtlich recht anſehnliche Summe ſtrafe abgeführt. Derſelbe, ein Pole, hatte ſich im Monat

M delige Form des Kopfes nachgewieſen werden zufließen wird. Juni, als der diesjährige Schwimmunterricht in derartung en e. Zur Seite des Skelettes befanden ſich eine
uchthäſrſiht ſhlöcherte Axt aus Feuerſtein, außerdem zwei
uhthauelchn n ſer ebenfalls aus Feuerſtein, deren eines eine
nheit aber mihny Flegelmößig rauhe Schneide zeigt, ſo daß es ver

ntdeckung ded ch als eine Art Feile oder Raspel gedient
n 2 Urnen und endlich noch ein Becher. Der
wäre klüyinh n enthtelt etwa 12 15 Stück gleichförmige
en M perlmutte artige Muſcheln, von denen ſich

lichſtem ſt

woſten ſ h meiſten Völkern des früheren Alterthums ge
Anſchlägn h m ha als Münze gedient haben und dem
000 M. hin en gewiſſermaßen als Reiſegeld mitgegeben
er falſcher ſnn nen ſind.

den Rehter h Nach der S. Prov.Ztg. erſchlug am Sonn
Regel ſ. d gegen 4 Uhr der Blitz ten Mühlenbeſitzer

ſing aus dem eine Stunde von Kayna gelegenen
l. itſhel i interCoſtitz; derſelbe kam vom Felde und
Sonntag ſohn e unter einer Weide Schutz vor dem nieder
meiſt n Regen. Zu gleicher Zeit ſchlug ein
tlich des knſliſta Uhſtrahl in das Kreſſe ſche Wohnhaus zu Starken
kehrt. Man v in welcher ſofort zündete und das Haus nieder
ents eine fahn annte.

evaliſtiſchen An Die Direktion der Berlin Anhaltiſchen
it haben un e iſenbahn macht bekannt, daß von jetzt ab
erraſcht wodn n ülergeſellſchaften in Begleitung von Lehrern
en Verpſlegnn, n bei einer Theilnehmerzahl von 10 Perſonen
Gebotene huhſ 5 Wagenklaſſe auf Billets 4. Klaſſe befördert
In der ganen öden ſollen.

imme des Mul In Wittenberg wurde am 21. d. der
alb vor, auf den iindſtein zu dem dortigen Kaſernenneubaun ge

hen.“ ſ. Bei den Ausſchachtungen zu dem Bau war
an Eintreten am Tage vorher in einem beim Graben leider
voſtellun ben tttümmerten DTopfe einige 60 Silbermünzen von

Größe unſerer Zweimarkſtücke gefunden. Die
a am Hat hl nen ſind ſo dicht von Grünſpan überzogen,
haltung des G es vor ihrer chemiſchen Reinigung nicht mög
von dem in ded iſt, ihren Urſprung zu beurtheilen. Mit
er Den ben t Sicherheit iſt der Heraldiſche Löwe, ein

wolle ſich ſh. liſtiches Wappen und das Wort „Srossus“
irekton Hill w Hothiſcher Schrift unterſchieden worden.
Synodalnn in Rittergutsbeſitzer in Langendorf ver
We ihr Lage ne größere Anzahl Schafe da
adbriefträget n daß dieſe Thiere, welche auf einem Weizen
n und de Reln mn der ausgewachſenen Frucht fraßen, zer

e Sonth en
urch ſoll Man

b Localnachrichten.
A Bn mhhh rſehurg, den 26. Auguſt 1880.

De k. Regierung hierſelbſt hat unter dem
M. für den Umkreis ihres Verwaltungsbe

n et, daß die Feier des Sedantages
le unter Aufſicht der k. Regierung ſtehenden
en auch dieſes Jahr in der bisher üblichen
e gefeiert werde.

Milzau
getroffen, der dem Beamten gegen

eſſen Fragen ſich zu einer ganzen Fluth
ne digungen hinreißen ließ, ſo daß ſeine Feſt
v e mußte. An hieſtger Polizeiſtelle

e ſo iedere Milzauer ſein Benehmen in einer
un n es gerathen erſcheinen ließ, den

s gebunden der Aufbewahrungsanſtalt im
wfe zu übergeben.

er den Cantonnementsquartieren des 12.
en erhalten wir die unerfreu
v richt, daß eine giößere Anzahl Pferde an
je nicht langer Zeit ſchon hier aufgetretenen
ja leidet und die 4. Schwadron, die haupt
e der Krankheit betroffen wurde, in den

gen hierſelbſt einrücken wird.

ſo daß nan

men m

i vermuthen läßt, daß ſie (wie man es ja bei

S Auf dem am 21. d. M in Lützen abge
haltenen Viehmarkte waren nach dem Luützener
Volksb. im ganzen 167 Rinder, 122 Schweine
und 448 Saugſchweine angetrieben. Der Geſchäfts
verkehr war allgemein ein recht flauer.

H. Jn der am Sonntag ſtattgehabten General
verſammlung des VorſchußVereins zu Querfurt,
eingetr. Genoſſenſchaft, wurde der alte Vorſtand,

beſtehend aus den Herren Förſte als Director,
Ziechmann als Kaſſtrer und Kathert als Controleur,
auf die Dauer von drei Jahren wiedergewählt.
S Die Jagdpächter zu Schafſtädt ſind über
eingekommen, den Lerchenfang in dortiger Flur
künftighin nicht mehr zu geſtatten.
s Ueber Freyburg entwickelte ſich am Sonn

ibend Nachmittag in der 5. Stunde ein ſchweres
Gewitter, welches beſonders heftig in der Umgebung
auftrat. Jn nordöſtlicher Richtung von Freyburg
war ein wolkenbruchähnlicher Regen gefallen, ſo
daß die Straßen nach dieſer Richtung in ihrer
ganzen Breite überſchwemmt wurden und das
Waſſer vielfach in die Häuſer eindrang. Vom
Schloßberg herunter ſtrömte das Waſſer ebenfalls
fußhoch und zerſtörte an vielen Stellen den Weg.
Das herabgeſchwemmte Geröll ſammelte ſich am
Fuße des Berges mitten auf der Straße und ver
hinderte eine Zeit lang die Paſſage für Fuhrwerke.
Von anderer Seite wird aus Freyburg noch mit
getheilt, daß durch das Gewitterwaſſer auch ein
Kind einer Achrenleſerin von außerhalb verunglückt
ſein ſoll.

S Herr Bürgermeiſter Karguth in Schafſtedt
theilt der S.Ztg. mit Bezug auf eine der „Quer
furter Zig.“ entnommene Notiz, welche auch in
unſerem Blatte Aufnahme fand, mit, daß er ſein
Amt aus ſachlichen Gründen freiwillig nie
dergelegt habe, und erklärt die Nachricht, es
ſei wegen unchrenhaften Handlungen ſeine Sus-
pendirung erfolgt, für unwahr.

Herr A. Wunſch in Lauchſtädt theilt uns
mit, daß ſein Schwager Herr Kreisphyſtkus Dr.
Fielitz entgegen einer kürzlich gebrachten Notiz
ſein Amt nicht niedergelegt hat, vielmehr Anfang
September von einer Studienreiſe nach Querfurt
zurückkehren und ſeine Funktionen wieder aufnehmen

wird.

Volkswirthſchaftliches.
S Berichte aus verſchiedenen Theilen Englands

über die Ernte- Ausſichten ſtimmen darin überein,
daß die bis vor Kurzem vorherrſchenden Regengüſſe und
Gewitter dem Heu geſchadet und deſſen Einbringung
verzögert, ſowie bei einigen Getreidearten den Mehlthau
nnd Brand hervorgerufen haben. Die in einigen Gegenden
aufgetretene Kartoffelkrankheit wird derſelben Urſache
zugeſchrieben. Allein das warme Wetter der letzten
Woche hat die Hoffnungen der Landwirthe belebt und
die gegenwärtigen Ausſichten ſind die, daß die Ernte den
Durchſchnitt überſteigen wird Ueber die Gerſte lauten
die Berichte aus allen Diſtrikten ſehr günſtig. An Obſt
wird im Ganzen ein ſpärlicher Ertrag erwartet.

Vermiſchtes.(Leutſeligkeit des Kronprinzen. Als der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin bei der Fahrt nach
Kamenz in Kohlfurt eintrafen, hatten ſich auf dem Bahn
hofe etwa 200 Perſonen verſammelt, welche aus der
BahnhofsColonie und der nächſten Umgegend herbeige-
kommen waren (mit ihnen viele Reiſende der um die
Mittagsſtunde ankommenden Züge), um die hohen Herr
ſchaften zu ſehen und zu begrüßen. Als nach einem
Aufenthalte von etwa 20 Minuten dieſelben das ſoge
nannte Königszimmer verließen und zu ihrem Salon
wagen gingen, trat ein Knabe, Sohn eines Eiſenbahn

Militärbadeanſtalt im Plötzenſee begonnen hatte, von
ſeinem Truppentheile nach der Heimat entfernt, weil er
eine unüberwindliche Abneigung gegen das Schwimmen
hatte. Jn ſeiner Heimat wurde er, nachdem er von
ſeinem Vater, der ihn zurückbringen wollte, geflüchtet
war, von einem Gendarmen aufgegriffen und zurück ge

ſchafft. Aus einer ähnlichen Veranlaſſung hat ſich
ein Grenadier des 2. Garderegiments zu Fuß eine ſechs
wöchentliche Mittelarreſtſtrafe und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes wegen ausdrücklicher
Verweigerung des Gehorſams zugezogen. Derſelbe hat
beim Schwimmunterricht dem Befehl eines Offiziers, ins
Waſſer zu ſpringen, nicht Folge geleiſtet.

Briefkaſten.
Herr W. hier. Der Beſitzer eines Hundes, deſſen

Gebell die Nachtruhe der Nachbarſchaft anhaltend ſtört,
kann nicht nur zur Abſchaffung des Thieres gezwungen,
ſondern auch noch wegen nächtlicher Ruheſtörung zur
Verantwortung gezogen werden.

Börſen-Berichte.
Halle, 24. Auguſt 1880.

Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 180- 200 Mk.
mittlere Qualitäten 200—216 M feinſte trockene
Sorten 235-—237 Mk., alte Waare 243 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 210—-216 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170- 175 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180-195 Mk. bez.
Serſtenmalz 50 Kilo, 15-—15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, alte Waare 175—180 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28 Mk. bez.
Futtermehl's0 Kilo, 8,50 bez.
Klee Rozgen 6,30 6,50 Mk. vez., Weizenſchaale 5,25

er. bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk.
Leipzig, 24. Auguſt 1880.

en netto, re e 244--248 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 216 222 Mk. bez. ruſſiſ202 206 Mk. n eHafer netto, loco hieſiger 170 175 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 56, Mk. bez., per Aug. Sept. 56,

Mk. Br., per Sept.Okt. 56, Mk. B., per Okt.Nov.
56, Mk. Br. per 100 Kilo.

S per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 60,—

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber

ketne Verantwortung.

Kirchen Nachrichten.
Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5

Uhr Gottesdienſt. Herr Diac. Scholz.

Civilſtands-Regiſter der Hkadt erſeburg.
Vom 16. bis 22. Auguſt 1880.

Eheſchließungen: der Rector Böſel in Artern
mit A. S. Holzmüller hier. Geboren ein Sohn
dem Dachdeckermſtr. Weidner; dem Zimmermann Mitter
nacht; dem Schneider Eltner; der Geſchirrführer Elsner;
dem Handarb. Granert; dem Kaufmann Welzel; dem
Bäckermſtr. Pietſch; dem Reſtaurateur Preuß; dem Fuhr
herrn Ludewig; dem Zimmerm. Götze; eine Tochter
dem Lederfabrikant Rummel; dem Handarb. Thamm;
dem Metalldreher Blume; dem Gefreiten im Thür. Huſ.
Regim. Nr. 12 Fiſcher dem Schmied Kirchner eine
unehel. T. Geſtorben: des Lederfabrikant Wiegand
D., 5 M., Brechdurchfall; des Galanteriearb. Lehmann
T., 2 J. 3 M. Mageneatarrh; des Kaufm. Gunkel T
I M., Krämpfe; des Mechantkers Graäfenſtein T. 5 J.
3 M. Bräune; des Handarb. Fuchs S., 7 W., Krämpfe;
ein unehel. S. 3 W., Krämpfe; des Geſchirrführers
Elsner S., 7 T., Krämpfe.

Bekanntmachung. Zur 10 jährigen Feier des Sedan
tages hat das Comiteéebeſchloſſen, einen Feſtzug zu arran
giren. Verſammlung 10 Uhr am Ständehauſe. Nach
dem Feſtgottesdienſte 10 Uhr in der Domkirche bewegt
ſich der Zug nach dem Denkmale Der Ruckmarſch geht
durch das Sixtirhor nach dem Markte, wo der Zug ſich
auflöſt.
Die ſämmtlichen Behörden und die geſammte Bürger
ſchaft erlaubt ſich das Feſteomité2 zur regen Betheiligung
ergebenſt einzuladen

Merſeburg, den 12. Auguſt 1880.
beamten, auf den Kammerherrn von Seckendorf zu und
richte an denſelben die Anfrage, ob er nicht den Kron
prinzen ſprechen könnte. Der Kammerherr machte Sr.

Das Feſtromitée zur Ausführung der Sedanfeier.
Eine Partie Gurkenſäſſer und eine friſch milchende

Ziege zu verkaufen im Gasthof zum Uirsch.



Programm
für die diesjährige Sedanfeier.

Am Abend des 1. September 6 Uhr Glockenge
läute und 7 Uhr Zapfenſtreich.

2) Am 2. September Morgens Reveille; die Turner
der erſten Bürgerſchule machen eine Turnfahrt nachdere nen Morgens 5 Uhr vom Schulplatze
der erſten Bürgerſchule en e durch die

urgſtraße und Gotthardtsſtraße.u n Kriegerdenkmal und Hoch auf Se. Majeſtät

den Kaiſer, demnächſt Weitermarſch zum Bahnhof behufs
Abfahrt nach Naumburg. Die Turner der zweiten Bürger
ſchule und der vorſtädtiſchen Schulen unternehmen eine
Turnfahrt nach Lützen und ſammeln ſich gleichfalls an
der erſten Bürgerſchule, um in Gemeinſchaft mit deren
Turnern nach dem Bahnhofe abzumarſchiren,

3) Morgens 7 Ubr Slockenaeläute
Vormittags 8 Uhr Klaſſenfeier für die nicht an

der Turnfahrt betheiligten Klaſſen der ſtädtiſchen Schulen.
5) Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Dom

kirche. Feſtzug noch der Kirche. Berſammlung 10
Uhr am Ständehauſe und Schloßgarten.

Nach dem Gottesdienſte bewegt ſich der Zug nach dem
Sieges Denkmal vor dem Gotthardtsthor, wo eine Feſt
Rede gehalten wird und von ſämmtlichen Geſang Vereinen
patriotiſche Lieder zum Vortrag kommen. Der Rückmarſch
geht durch das Sixtithor nach dem Markte, wo ſich der

ug auflöſt.de von 7 Uhr ab Freiconcert auf der Funken

burg, Jllumination derſelben und des Denkmals am
Gotthardtsthor.

Die Bewohner Merſeburgs werden freundlichſt erſucht,
die Straßen der Stadt durch Flaggen am 2. September
recht feſtlich zu ſchmücken

Merſeburg, den 12. Auguſt 1880.
Das Feſtcomitée zur Ausführung der Sedanfeier.

Große Mobiliar- Auction.
Sonnabend den 28. Auguſt er. von

vormittags 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen
Rathstellerſaale eine große Partie Möbel und
dergl. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verſteigert werden. Es kommen u. A.
zur Verſteigerung. 2 Glasſchränke, 2 Kleider
ſchränke, 1 Küchenſchrank, 2 Sophas, Tiſche,
Stühle, Spiegel, Pulte, für Comtvoire paſſend,
Wäſche, Betten, 1 Schleifſtein, Kleiderſtänder
u. ſ. w., ſowie auch 10 Stück große ſtarke Oleander.

Gelbert. Kr.-Ger.-Actuar z. D.

Eine Ventabele ehmiegde
mit vollſtändigem Handwerkszenge, in der Stadt,
iſt nebſt gutem Wohnhauſe mit Zubehör, wegen Krank
heit des Beſitzers, ſofort zu verkaufen durch den Kreis
Auct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Montag den 30. Auguſt ſtehen
50 Stück Saugfohlen zum Ver

D. keuf. Große Auswahl.
A. Strehl, Merſeburg,

Neumafkt Nr. 59.
Gute Bordeaurwein-Orhofte

verkauft billigſt Adolph Frank,
Weinhandlung,

Merſeburg, „Goldener Arm“.
Zu kaufen geſucht ein Violinkaſten, wenn auch

gebraucht, aber noch gut
Oberburgstrasse Nr. 10.

haltigſte aſſortirtes

in empfehlende Erinnerung

Unterzeichneter bringt einem hochgeehrten Publikum ſein auf das rei

Schuh- u. Stiefelwaaren- Lager

Jul. ANehne, kleine Ritterſtraße u

h

Zur Jagd Saiſon
empfehle ich mein Lager von Fefaucheux. und Lancaffer-PatronenHülſen
Filzpfropfen, Vapppfropfen, engl. Fettſilzpfropfen, Vappſcheiben

root in allen Nummern, alle Sorten Zünd- und Kupferprima Vatent-Sch
hütchen, feinſtes ſtärkſtes Jagd nnd Scheibenyulver, naſſer Brand
Kanonenyulver etc. zu den billigſten Preiſen und bei Abnahme von

n greß ſit

P. ſt den R

empfiehlt

Partien gewähre beſonderen Rabatt.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche

fort oder 1. Oktober zu beziehen Brühl 18.
Geräucherten Aal,

B. Wolf.
ar beſtes deutſches Fabrikat,Jöh-Masohinen riger Garantie zu billig

ſten Preiſen

Woperthier
preisgekrönt auf verſchiedenen Ausſtellungen, nur aus
den vorzüglichſten Hopfen und Gerſtenmalz produecirt,

ſtelligte Analyſen nachgewieſen wird, empfehle allen
Freunden eines wahrhaft kräftigen und hochfeinen Gerſten

Daſſelbe wird auch von Aerzten wegen des großen
Nährwerthes allen Geſunden und Reconvalescenten

16 Flaſchen für 3 Mark excl. Flaſchen.
Den Herren Reſtaurateuren ermäßigtere Preiſe.

Sarg Magazin
von e. h ö n.

und Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo

Kal in Geles

empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Gotthardisſtraße 18.

aus der erſten Culmbacher Actien-Exportbierbrauerei,

deſſen Reinheit und Güte von Autoritäten durch bewerk

ſaftes.

wärmſtens empfohlen.

Heinr. Schultze jun.

Schmaleſtraße 17,

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an,
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6
Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und

Dogis- Vermiethung. Jm frühern Landrath Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Weidlichſchen Hauſe in hieſ. Oberaltenburg iſt die untere Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
Etage, beſtehend in 6 Zimmern, Küche, Keller, Waſch von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
haus, Garten und Zubehör, ſofort zu vermiethen und lichen Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge
zum 1. Januar k. J. zu beziehen. Näheres durch den von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
Kr.-Auet. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg. 40 Thlr. an das Stück.

Die Wohnung des Herrn Medicinalroth Dr. Wolff
Entenplan Nr. 3, iſt vom 1. Oktober d. J. ab ander
weit zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
2 Kammern, nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen, 1. Januar
event. auch früher zu beziehen Markt Nr. 5.

Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade

Große Ritterſtraße Nr. 12
Eine Parterr Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben

Kammer und Küche im Preiſe bis 150 Mark wird 1.
Oetober zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſen abzugeben
in der Exped. d. Bl.

Mein Lager

Wollener Strickgarne,
beſte Qualitäten, offerire billigſt, bei Entnahme von
Pfd. ſchon Cxtrapreiſe.

Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln
noch beſonders dauerhaft gearbeitete und gutſitzende
Corſerts zu ſehr billigen Preiſen.

/2

Kaiser Wilhelmshalle
Nachdem es mir nach unendlichen Mühen und Koſten

gelungen iſt, die ſich fühlbar gemachten Mängel am großen
Saale abzuändern, (der Raum unter der Bühne, welcher
zu Klagen über Zugluft berechtigt, iſt ausgebaut und ein
großes an den Saal ſich anſchließendes Gaſtzimmer iſt
hergeſtellt und mit allen Bequemlichkeiten eingerichtet),
ſo wende ich mich an geehrte Geſellſchaften und Vereine
mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen. Indem ich verſpreche, Alles aufzubieten, um den
Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen.

Der Bau iſt in den nächſten Tagen vollendet und
empfehle von da ab mein Lokal zur gütigen Benutzung.

Zwei große abgeſchloſſene Zimmer, paſſend zu Con
ferenzen, Singeſtunden u. ſ. w, jedes mit Inſtrument
von Herrn Ritter, ſtehen zur Verfügung.

W. Graul.
A.

Sonntag den 29. Auguſt Turngang mit Damen

größtes Lager aller Sorten Holz und

gekehlte

Den 2. September a. C. bleibt unſer
Geſchäftslokal geſchloſſen. n v
Vorschuss- Verein zu Mersrhurg, E. G enne

h

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. 5 Wittelsba

Gasthof z. Ritter St. Georg
Donnerstag den 26. Auguſt 1880 e en

anf de guſplitteExtra-Conceert,gegeben von der Stadtkapelle. n du de

A 7 Uhr- Se Wüänpfenden Je Rischg arten. t in Johr
Freitag den 27. Auguſt 1880 Wänindn

VII. Abonnements Concert h nd wenn
gegeben von der Stadtkavelle. n ſo dinſen w

Anfang A. Uhr. J. Krumbholz. M Shlle d
Sornbrthegter FPanbenbunge

Köſen Autlnde

Freitag den 27. Auauſt 1880. e ha Aite
W Vborletzte Vorſtellung. n

Zum 2
m Led.W un uDoctor Tanner's Hungerprobe

n an weche
Burleske in 1 Akt von Rudolf Hahn. le de PBorver, le de Wie

5 in demin gel. n nLuſtſpiel in 3 Akten von Jul. Roſen. n Khr
Die Direction. Ob von W

V e hin für ſeinS M Weclang- Veremn.
e Awſa dineFreitag 7 Uhr in der Kaiſerhalle. Schumann. h der

Gemeinſchaftliche Uebung der Ge ehe
ſang Vereine zur Sedanfeier Sonn le be
abend S Uhr im Tivoli en gneJm Auftr.: Schumann. her 5

ken enF.
Sonnabend S Uhr Conferenz im tVereinslokale wegen Theilnahme an h ſ

der Sedanfeier. Zahlreiches Erſchei r h u
nen erwünſcht. Der Vorstand n de Mnt

Die mit der Kirchenſtener im Rücſtande gen ten
gebliebenen Mitglieder unſerer Gemeinde erſuche antehn

wir bis zum 30. Auguſt a. c., und zwar vormittags n en Ka
von 8 bis 10 Uhr, an unſeren Rechnungsführer, We
Herrn Cichvrienfahrikant Topp. Amtshäuſer 8, v r
Zahlung zu leiſten, andernſalls die mit Koſten ver ente e
knüufte zwangsweiſe Einziehung erfolgen muß. b de

Merſeburg, den 25. Auguſt 1880 e wud
Der Kirchenrath der Gemeinde Nemmarkt-

Ein junges Mädchen findet Beſchäftigung im Nähen h w

bei S. Orner, Rathehoß hEin ordentliches ehrliches Dienſtmädchen wird zum i
1. Oetober geſucht. Zu erfragen in der Exped d. Bl. i i Wer

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau Pauline
Richter geborene Diefert etwas u borgen, da ich
keine Zahlung leiſte. Auguſt Richter. Cent

Anſfrage! n u hoheNun Jhr Verehrer des Herrn Dr. Max Hirſch Ahnnhe
event. Jhr gewerkvereinlichen Vertreter ſeiner eigenen heit
lieben, innerlichen Vereinswirthſchaft, wollt Jhr keine e tt
Lanze brechen für denſelben gegen den Artikel in Nr. 199 nſpeuche
der Saalezeitung vom 24. Auguſt d. J. Oder laſſen n
Euch verſchiedene habſüchtige oder rein wirthſchaftlich Wſuhoh

V

Männer Curn Verein
a Ereypau. Abmarſch punkt 1 Uhr vom Caſino. ruinirende Handlungen gegen den Gewerkverein es nicht hen

Grillo Burg kraße 12 Ca zu, das Feld der Oeffentlichkeit zu betreten u eN gſtraße e e Das Comitée. Ein Eymittirter. tieRedactton, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. S n VWered
Oel
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